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Der Negerſtant Haiti
Halle 6 December

Der Negerſtaat Haiti der jetzt infolge des durch den Fall Lüders
gervorgerufenen Konfliktes mit Deutſchland wieder einmal von ſich reden
macht bildet den kleineren weſtlichen Theil der zur Jnſelgruppe der großen

Antillen gehörigen Jnſel Haiti d h Gebirgsland oder San Domingo
wie ſie in der Handelswelt gewöhnlich genannt wird während der größere

weſtliche Theil der Jnſel die Dominikaniſche Republik einnimmt Die
ganze Jnſel iſt etwa ſo groß wie das Königreich Baiern die Negerrepublik
dagegen erreicht noch nicht die Größe Belgiens

Die Jnſel Haiti von Kolumbus am 6 December 1492 entdeckt und
Hispaniola KleinSpanien genannt war bis zum Jahre 1630 eine
ſpaniſche Kolonie In dieſer Zeit bemächtigten ſich im Kriege zwiſchen
Spanien und Frankreich franzöſiſche Freibeuter die man Flibuſtier oder
Boucaniers nannte eines großen Theils der Jnſel der dann auch im

Jahre 1697 an die franzöſiſche Regierung abgetreten wurde Darauf folgte
ein lebhafter wirthſchaftlicher Aufſchwung ſo daß Haiti gegen Ende des
18 Jahrhunderts die blühendſte Kolonie Weſtindiens war Mit 1789
begann jedoch der Verfall Die Folgen der franzöſiſchen Revolution
führten die Negerſklaven auf der Jnſel zur Empörung gegen ihre Herren
die mit der Einnahme von Kap Français der damaligen Hauptſtadt der
franzöſiſchen Kolonie durch die Neger und mit der Ermordung aller
Weißen in den Tagen vom 21 bis 23 Juni 1793 ſchloß Englands
Verſuche dieſe Wirren auszunutzen ſchlugen fehl und die franzöſiſche Re
gierung ſchaffte die Sklaven ab nachdem 1795 Spanien die ganze Jnſel
abgetreten hatte Als der Führer der Neger Touſſaint Ouverture ſich
aber 1801 zum Präſidenten der von Frankreich unabhängigen Jnſel Haiti
erklärte ſandte der damalige Konſul Napoleon Bonaparte ein Heer von
25000 Mann unter General Leclere nach Haiti der Anfangs militäriſche
Erfolge erkämpfte Touſſaint Ouverture gefangen nahm ünd nach Frank

reich ſchickte wo er wenige Jahre nachher in einem Gefängniß ſtarb allein
die Neger führten einen erbitterten Guerillakrieg fort und trieben die
Franzoſen im November 1803 ganz von der Jnſel Durch dieſe Kämpfe
war der Wohlſtand Haitis völlig vernichtet worden und die Neger erwieſen
ſich unfähig ihn neu zu ſchaffen Der Oſten der Jnſel den die Spanier
1809 wieder beſetzt hatten ging ihnen 1821 wieder verloren und machte

ſich als Dominikaniſche Republik San Domingo ebenfalls ſelbſtändig
Dieſe wurde zwar 1822 von den Präſidenten der franzöſiſchen Republik
Boboyer erobert aber nur bis 1843 behauptet ſo daß die Jnſel Haiti ſeit

dem wieder in die beiden noch jetzt beſtehenden Theile zerfällt den vor
wiegend ſpaniſchen Oſten mit dünner zum Theil weißer Bevölkerung die
Dominikaniſche Republik und den faſt ausſchließlich von Negern und
Mulatten bewohnten ſtärker bevölkerten früheren franzöſiſchen Weſten

die jetzige Neger Republik Haiti deren gegenwärtiger Präſident General
Hpyyppolite iſt

v Die ausübende Gewalt dieſes Negerſtaates liegt nach der Verfaſſung
von 1889 in den Händen eines auf 7 Jahre gewählten Präſidenten der

die Miniſter ernennt die geſetzgebende Gewalt wird von der National
verſammlung ausgeübt die in das Haus der Gemeinen und in den Senat
zerfällt Die Juſtiz wird von dem Caſſationstribunal und 6 Tribunalen

Der Maforatsljerr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Noch perlte der Frühthau an den Blüthen und Weggräſern

als Pia leichtfüßig durch die Gartenanlagen ſchritt
Die Luft welche ſchwül wie vor einem Gewitter geworden

hatte ſie aus dem engen heißen Stübchen in das Freie getrieben
Sie ſehnte ſich hier in Gottes ſchöner Natur ihres jungen
Liebesglückes voll bewußt zu werden Wer mochte wiſſen ob
der Tag ihr ſolch ein wonnevolles Alleinſein gönnen werde

Die Sonne blinkte nur hie und da noch einmal verſtohlen

45

durch die Dunſtſchleier welche ſich düſter und dichter um die
Berge zogen und kaum noch den freien Blick auf Bingen
gewährten

Ueber Falkenburg und Sonneck ſtiegen dunkle Wolken empor
welche wohl ein Gewitter anmeldeten und die Wogen des
Rheius färbten ſich im Schatten der Berge dunkelgrün und

rau und doch war es ſchön hier in der duftigen Morgenkruhe wo Vogelkehlen zwitſcherten und das emſige Haſten und

Treiben des Schiffs und Uferverkehrs ſich immer lebhafter
geſtaltete

Fernab in dem Theil des Parkes welcher ſich jenſeits des
Kurhanſes erſtreckt befand ſich ein lauſchig umwachſenes Sitz
plätzchen welches das junge Mädchen unbemerk zu erreichen
hoffte
Kaum aber daß ſie in die ſchattigen Anlagen eingetreten
war klang ihr ein eiliger Schritt entgegen und ſcharf um das

Fliedergeſträuch biegend ſtand Hellmuth vor ihr ehe ſie Zeit
fand ihrer Betroffenheit Herr zu werden Und abermals
an ihr der Jubellaut glückſeligſter Ueberraſchung von

nen Lippen entgegen Lilian Sie hatte die bebende
Hand auf das Herz gepreßt einen Augenblick ſanken ihre
dunklen Wimpern tief auf die Wange hernieder dann
fühlte ſie mehr als daß ſie es ſah wie er ihr be Hände
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Wöthenkliche Gratisbeilagen Der Hauernfrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

verwaltet Die Finanzen früher im jämmerlichſten Zuſtande haben ſich
in neuerer Zeit etwas gebeſſert nachdem das alte gänzlich entwerthete
Papiergeld eingezogen worden iſt und wieder freilich faſt nur aus Nickel
und Bronzemünzen beſtehendes Metallgold geprägt wird doch iſt das
Land bei dem Ausbeutungsſyſtem der Regierung und der Unzuverläſſig
keit und Korruption der Beamten noch immer übel dran Das ſtehende
Heer zählt etwa 7000 Mann die von einer unverhältnißmäßig großen
Anzahl von Generalen befehligt werden die Flotte beſteht aus 5 Schiffen
von denen nur eins gepanzert iſt und die im Ganzen 4 Geſchütze führen
in der That eine furchtgebietende Seemacht Die Landesfarben ſind
blauroth Die Landesſprache iſt ein verdorbenes Franzöſiſch eréole
genannt

Die geiſtige Kultur des Negerſtaates iſt in den traurigſten Verhältniſſen
Wohl exiſtiren Volksſchulen ja ſogar eine 1876 gegründete mediziniſche
Fakultät aber ſie werden wenig beſucht denn der Schwarze lernt die
Bildung nur als Schablone kennen und ein höherer Trieb wohnt ihm
nicht inne Jhrer Religion nach ſind die Haitianer zwar Chriſten in der
That aber ſind ſie in ihr altes Heidenthum zurückgefallen Jhre Voudoux
genannte Religion iſt ein Gemiſch vom Fetiſchglauben und Katholizismus
Es giebt unter ihnen zweierlei Sekten die Einen genießen bloß das Fleiſch
und Blut von weißen Hühnern und weißen Ziegen bei ihren Ceremonien

die andern dagegen verlangen nach dem Blute der Ziege ohne Hörner
d h menſchliche Opfer ſodaß beſonders im Jnnern des Landes noch
Kinderopfer vorkommen Vondoux bedeutet ein allmächtiges über
natürliches Weſen von dem alle Ereigniſſe in der Welt abhängen Dieſes
Weſen iſt eine nichtgiftige Schlange Sie kennt die Vergangenheit die
Gegenwart und auch die Zukunft theilt dieſe Gabe dann einem Groß
prieſter mit den die Gläubigen erwählen und noch mehr einer Großprieſterin

welche durch die Liebe des Großprieſters zu dieſem Range emporgehoben
worden iſt Die Tempel des Voudourgötzendienſtes ſind in jedem Bezirke
von Haiti zu finden ſie ſind gewöhnlich klein mitunter im Thurm ge
ſchmückt mit den Bildniſſen der Jungfrau Maria und einer Heiligen der
katholiſchen Kirche Am Tage iſt in einem ſolchen Tempel wohl von
katholiſchen Geiſtlichen die Meſſe geleſen worden wenn in der folgenden
Nacht der Götzendienſt ſtattfindet

Das Klima iſt ganz tropiſch auf den Bergen aber herrſcht ewiger
Frühling Die Vegetation iſt überraſchend üppig während alle koſtbaren
Früchte der Trope in den Thälern und Ebenen gedeihen ſind die Gebirge
mit prachtvollen Urwäldern bedeckt ſodaß das Land großartige Mengen
von Erzeugniſſen des tropiſchen Pflanzenreichs jeder Art ausführen könnte
wenn die Negerbevölkerung nicht ſo träge wäre Von den 3000 Pflan
zungen die vor dem Jahre 1800 beſtanden ſind wie einer der gründ
lichſten Kenner haktiſcher Verhältniſſe v Benko erzählt kaum noch 100
in regelrechtem Betriebe Wieſen Aecker und Pflanzungen werden von der
gewaltigen Vegetation überwuchert die Kakagpflanzungen verwildern die

Kaffeebohne fällt vielfach abgereift ab und wird ungeſchält mit Sand
und Staub gemiſcht auf den Markt gebracht die Zuckerplantagen bringen
es nicht weiter als zur Erzeugung einer ſchlechten Melaſſe welche zu Tafia
und Rum verarbeitet wird Trotzdem beträgt die Ausfuhr von Kaffee
deſſen Anbau wenig Mühe verlangt immerhin jährlich noch faſt Million
Centner Die Ebene von Port au Prince einſt ein Paradies voll zahl
reicher Gehöfte und Herrenſitze iſt heute eine troſtloſe Wüſte die kaum
den Bewohnern einzelner Hütten Unterhalt gewährt

Die Hauptſtadt des Negerſtaates Port auPrince von 60000 Einwoh

Und nun ſchaute ſie ihn an willenlos überſelig un
vermögend die Seligkeit zu verbergen welche ſie heiß durch
ſchauerte Sie hatte ſich niemals verſtellen niemals ihre
leidenſchaftliche Erregtheit zügeln können weder im guten noch
im böſen Was ſie fühlte und empfand das ſtand auf ihrem
Antlitz geſchrieben das klang von ihren Lippen ob ſie es wollte
oder nicht

Lilian
Er hielt ihre beiden Hände krampfhaft umſchloſſen und

blickte wie ein Trunkener in die Augen und ſie glühte wie
die Phyrrusblüthen am Strauch neben ihr und ranug vergeblich
nach Worten

Sie kommen bereits von einem Spaziergang zurück
ſtammelte ſie in rathloſer Verlegenheit

Ja Lilian ich komme von dem Bahnhof wo ich eigen
händig dem Frühzug einen Brief anvertraute welchen ich in
dieſer ſeligſten Maiennacht an meine Eltern geſchrieben Darf
ich Jhnen erzählen Lilian was in dieſen Zeilen ſtand

Sie lächelte wie im Traum und bewegte zuſtimmend das
Köpfchen und dann ſchritten ſie langſam nebeneinander her
zu der kleinen verſteckten Bank im Gebüſch

Und als er an ihrer Seite ſaß nahm er abermals ihre
bebende Hand zwiſchen die ſeinen Dem Himmel ſei Dank
daß ich es Jhnen endlich ſagen kann daß uns dieſe Stunde
des Alleinſeins noch geſchenkt wurde flüſterte er haſtig und
erregt

O Lilian ich bezweifelte daß ich Jhnen jemals ohne
läſtige Geſellſchaft hier begegnen würde und darum wollte ich
ſoeben auch an Sie ſchreiben wie ich es meinen Eltern brieflich
ſagen mußte daß ihr Sohn gleich Jung Werner der glück
ſeligſte Mann im Reich geworden iſt O Lilian ich finde
ja gar keine Worte um alles auszuſprechen was in mir ſingt
und klingt was mein ganzes Sein durchbebt und durchfluthet
ſeit ich Sie zum erſten mal im Arm gehalten und in Jhr
Auge ſchaute Lilian ich empfinde mehr für Sie als wie das
kleine armſelige Wörtchen Liebe ausdrücken kann Jch o
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nern liegt am Meerbuſen de la Gonave und hat einen ſicheren und be
quemen Hafen Hier wohnen auch zumeiſt die etwa 500 in Harti an
geſiedelten Deutfchen Von weitem macht die Stadt nach einer Schil
derung v Benkos einen günſtigen Eindruck doch kaum iſt man an das
Land geſtiegen ſo glaubt man in den Fußſtapfen der Vandalen zu wan
deln Die einſt weit ins Meer ragenden Molen und Landungsbrücken
ſind halb verrollt an der Riva erblickt man ſofort die Ruine eines
mächtigen palaſtartigen Gebäudes Ueppige Vegetation entwickelt ſich auf

den Trümmern und zu den Füßen drängen ſich die Aeſte und Zweige
der darin wuchernden Bäume heraus Derartigen Ruinen begegnet man

auf allen Plätzen in allen Straßen Die öffentlichen lätze mit denſchwungſtvollſten Namen belegt ſind wahre Sorge die Straßen

von nummernloſen Häuſern gebildet ſind ſo ſchlecht gepflaſtert daß ſie
für Wagen kaum paſſirbar ſind Von all den prachtvollen franzöſiſchen
Bauten iſt nichts mehr erhalten da Alles was nur immer an die Zeit
der verhaßten franzöſiſchen Herrſchaft erinnerte ſofort zur Ruine gemacht
wurde Die Häuſer der Stadt ſind zumeiſt Holzbauten nur das maſſive
aber unſchöne Senatshaus der von den Engländern ſeinerzeit erbaute
Palaſt des Präſidenten das Arſenal das Lyceum und das Militärhoſpital
gewähren einen etwas ſtattlichen Anblick Ziemlich ſchön dagegen iſt die
Waſſerleitung welche die Stadt mit Waſſer verſorgt Jm Ganzen macht
die Stadt einen durchaus verwahrloſten Eindruck und nicht beſſer ſieht
es in den übrigen Städten des Landes aus die ebenſo wie die ſonſtigen
im Negerſtaate herrſchenden Zuſtände beweiſen daß die Neger eben zur
Leitung eines ziviliſirten Staatsweſens weder reif noch fähig ſind

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 December Hofnachrichten Der Kaiſer und
König Albert von Sachſen lagen am Sonnabend dem edlen Waidwerk
in Königs Wuſterhauſen ob wohin ſie ſich am Abend vorher begeben
hatten Am heutigen Sonntag Mittag empfing der Kaiſer im Neuen
Palais bei Poisdam das Präſidium des Reichstags Prinz

r von Preußen traf zur Verabſchiedung vor ſeiner chineſiſchen
eiſe beim Großherzogpaar in Baden Baden ein Dort weilte anläßlich

des Geburtstages der Großherzogin Luiſe auch die Kaiſerin Friedrich mit
ihrer Tochter und ihrem Schwiegerſohn dem Prinzen und der Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen

Eine bedeutſame Perſonalveränderung im Auswärtigen
Amt iſt jetzt vollzogen worden Der ſeitherige Unterſtaatsſekretär Frhr
von Rotenhan verläßt dieſen Poſten um als Nachfolger des Grafen
Tattenbach als Geſandter nach der Schweiz zu gehen An ſeiner
Stelle iſt der bisherige Direktor der Kolonial Abtheilung Frhr von Richt
hofen zum Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt ernannt worden und
zwar bis auf Weiteres unter Beibehaltung der Leitung ſeiner bisherigen
Geſchäfte Graf Tattenbach der bisherige Geſandte in Bern iſt an Stelle
des in den einſtweiligen Ruheſtand getretenen Geſandten am portugieſiſchen
Hofe auserſehen

Ueber die Stellungnahme der Parteien zur Marine
vorlage iſt mitzutheilen daß die nationalliberale Fraktion das
Flottengeſetz durchberathen ſich einmüthig auf den Boden der Vorlage ge
ſtellt und dieſe grundſätzjich als berechtigt und angemeſſen erachtet
hat um den Ausbau der Flotte in dem Maße zu gewährleiſten wie es
die Wahrnehmung der Lebensintereſſen des Reiches zur See verlangt
Die Fraktion der freiſinnigen Volkspartei hat in ihrer vorgeſtrigen
Fraktionsſitzung wie nicht anders von der unter Richter s Führung
ſtehenden Partei zu erwarten war gegen die Marinevorlage Stellung ge
nommen Das Centrum hat einen bindenden Beſchluß noch nicht
gefaßt da die Meinungen noch etwas auseinandergehen doch ſteht feſt
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Süße o Wonnigſte und er verſtummte unter dem
heißen Blick unermeſſenen Glückes welcher aus ihren Augen brach
ſchlang voll kühner Leidenſchaft den Arm um ſie und ſagt
ihr in Küſſen was er mit Worten nicht mehr auszuſprechen
vermochte

Ueber ihnen nickten die Blüthendolden und ſtäubten demantenen
Thau noch einmal brach die Sonne mit flammendem Gruß
durch die Wolken und tauchte die Welt in goldenen Glanz in
den Gebüſchen aber blieb es ſtill zauberſtill nur der Wind
ſtrich wie ein wonnevolles Aufathmen über die Gräſer am
WegUnd dann richtete ſich Pia in ſeinen Armen auf und

lächelte ihn unter Thränen des Glücks an So liebſt Du
mich wirklich wahr und wahrhaftig ohne Lug und Falſch mich
die Fremde kaum Gekannte gleichviel welchen Namen ich
trage welcher Heimath ich entſtamme mich ſo wie Du
mich hier im Arm hältſt

Seine Antwort lag in ſeinem Blick Juſt ſo Juſt ſo
liebe ich Dich lächelte er mit ſtrahlenden Augen ſie feſter
und inniger noch an die Bruſt ſchließend und doch ſtehe ich
voll Lug und Trug vor Dir Geliebte und trage eine Maske
welche mein wahres Jch verhüllte Darf ich Dir eine Beichte
ablegen und willſt Du mir die kleine Täuſchung vergeben
welche nicht der Uebermuth ſondern lediglich die Vernunft
bedingte

Mit großen erſtaunten Augen blickte ſie zu ihm auf und
beide waren ſo ſehr von dem Zauber des Augenblicks befangen
daß keiner das leiſe Rauſchen der Aeſte das Kniſtern und
Raſcheln der Zweige ſeitlich von ihnen im Gebüſch vernahm

Eine Täuſchung lächelte Pia halb ungläubig halb ver
legen O ich fürchte daß ich Dir noch mehr zu beichten
habe wie Du mir Herzlieber und wenn Du mir ebenfalls
Deine Verzeihung zuſicherſt ſo will ich jedes Geſtändniß mit
doppelter Liebe lohnen

Er lachte Was ſollteſt Du lieber holder Engel wohl
zu ſagen haben was mehr überraſchen könnte wie meine
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Seite 2 Dienstagdaß die Partei die Vorlage in ihrer gegenwärtigen nicht annehmen wird Die Deutſch Konſervativen beſchlo Sens Aen
aber mit Mehrheit für die Flottenvorlage einzutreten D ſüddeutſchen
Demokraten und die Sozialdemokraten werden Alles verwerfen Die frei
ſinnige Vereinigung will die aächſtjährigen Forderungen bewilligen aber
e das Septennat ſtimmen Die Reichspartei wird geſchloſſen für die

orlage ſtimmen die Antiſemiten bis auf die drei heſſiſchen Abgeordneten
Zur Verſtärkung der Landungsabtheiiung des Kreuzer

Geſchwaders werden demnächſt ein Bataillon MarineJnfanterie und
eine Kompagnie Matroſen Artillerie nach Oſtaſien abgehen Das
Bataillon wird zu vier Kompagnien formirt und erhält eine Stärke von
23 Offizieren Aerzten und Zahlmeiſter und 1200 Unteroffizieren und
Mannſchaften Die Kompagnie Matroſen Artillerie wird insgeſammt
4 Offiziere und Aerzte und 200 Unteroffiziere und Mannſchaften ſtark ſein
Dem Transport wird eine Anzahl von Feldgeſchützen und Maſchinen
gewehren mitgegeben werden Weiter fügt ein hieſiges Blatt noch hinzu
Zum Transport wird ein Schnelldampfer gechartert werden vorausſichtlich
die Auguſte Viktoria oder Fürſt Bismarck der Hamburg Amerika Linie
Eine Verſchärfung der Situation iſt aus dieſer neueſten Maßnahme nicht
zu entnehmen Die Entſendung von weiteren Truppen iſt theils durch
dienſtliche Rückſichten geboten da es ſich nicht empfiehlt eine größere An
zahl von Mannſchaften längere Zeit von den Schiffen fortzunehmen theils
weil man hoffen darf daß China um ſo ſchneller den deutſchen Wünſchen

werden wird je ſtärker die Machtentwickelung des Reichs iſt Nachintreffen der zweiten Diviſion und der See Boataillone wird Viceadmiral

von Diederichs faſt 4600 Mann zu ſeiner Verfügung haben eine immerhin
anſehnliche Macht die ausreichen dürfte um die Forderungen Deutſchlands
ſo zu unterſtützen wie es im Jntereſſe des Reiches nothwendig iſt

DHie erſte Berathung des Flottengeſetzes dürfte einer
offiziöſen Mittheilung zufolge vom Reichskanzler mit einer Erklärung
eingeleitet werden Wenn hie und da in Kreiſen die der Flottenverſtärkung
geneigt ſind die Anſicht laut werde die verbündeten Regierungen hätten
die Form einer geſetzlichen Feſtlegung nur gewählt um ſie eventuell als
Kompenſation für reichliche Bewilligungen fallen zu laſſen ſo ſei vor
ſolchen irrthümlichen Meinungen ernſthaft zu warnen Der Weg geſetzlicher

der Flottenfrage ſei nicht aus Gründen der parlamentariſchen
Taktik ſondern nur aus ſachlichen Motiven gewählt weil die Verbündeten
Regierungen einhellig die Ueberzeugung haben daß nur auf dieſem Wege
das Ziel eine den Anforderungen der Landesſicherheit und den Seeintereſſen
entſprechende Kriegsflotte zu bekommen erreichbar ſei Die Verbündeten
Regierungen würden daher unbedingt an dem Flottengeſetz feſthalten

Ueber die deutſchichineſiſchen Verwicklun en verbreitet
ſich die Köln Ztg an leitender Stelle und ſagt bezüglich des etwaigen
Bündniſſes Chinas und Japans Dank der verpflichtenden oſtaſiatiſchen
Dreibundspolitik von 1895 finde Japan auch heute eine Koalition Deutſch
lands Rußlands und Frankreichs auf dem Plan gegen die ihm jetzt wie
damals jeder Widerſtand ausſichtslos erſcheinen müſſe erſuche es
trotzdem ſich gegen ſie aufzulehnen ſo wäre die ziemlich ſichere Folge
daß Rußland vollends Hand auf Korea lege und damit den EinflußJapans als militäriſche Macht Oſtaſiens für unabſehbare g matt ſetze

Wir halten ſagt das Blatt für wahrſcheinlich daß die klugen Staats
männer Japans ſich dieſer Einſicht nicht verſchließen und aus ihrer
ebeobachtenden Haltung nicht heraustreten werden

Betreffs der Abſichten der deutſchen Reichsregierung
in Bezug auf Haiti iſt der Poſt zufolge den anderen Großmächten
volle Klarheit gegeben worden Deutſchland will keinen Landerwerb
weder in größerem noch in kleinerem Umfange ſondern nur Entſchä
digung für die gegen Lüders und ſein Eigenthum begangenen Gewalt
thaten Die dafür von der Republik zu entrichtende Summe dürfte aller
dings einen Umfang erreichen der den Koſten der maritimen Expedition
Deutſchlands zugleich mit entſpricht Sollten die Machthaber Haitis es
für gut befinden zunächſt dem deutſchen Verlangen zu trotzen ſo werden
ſcharfe Maßregeln einer Verweigerung auf dem Fuße folgen und zwarin der Weiſe daß zunächſt die Küſtenbeſeſigun en bei weiterer Renitenz

die Stadt mit den Regierungsgebäuden z en wird Allerdings iſt
anſcheinend grgründete Hoffnung auf eine ſchnelle Unterwerfung der Re
publik unter den Willen Deutſchlands vor Anwendung der ſtärkſten Mittel
vorhanden

Der Afrikaforſcher Dr Eugen Zintgrgfßi welcher im
Frühjahr 1896 gemeinſchaftlich mit Dr Eſſer und Höſch eine Expedition
in das nördliche Kamerungebiet nach Bali unternommen und Anfang
November d J kränk die Heimreiſe angetreten hatte iſt hier einge
gangenen Privatnachrichten zufolge geſtern in Teneriffa dem Malariga
fieber erlegen

Die deutſchen Regierungstruppen in Kamerun ſollen nach
wenig zuverläſſigen engliſchen Nachrichten bei einem Strafzug gegen
Eingeborene im Hinterlande von Batanga wegen ungenügender Streit
kräfte nach einem Kampfe bei Bano ſich haben zurückziehen müſſen um
Verſtärkungen heranzuziehen Eine amtliche Beſtätigung dieſer Nachricht
liegt noch nicht vor

Frankreich
Die Dreyfus Affaire in der Kammer

Paris 5 December Nachdem die geſtrige Kammerſitzung bisher
mit gleichgiltigen Diskuſſionen ausgefüllt worden ſtrömten die Deputirten

egen 5 Uhr aus den Couloirs Vor dichtbeſetzten Bänken begann die
ebatte über die Affaire Dreyfus Der Kriegsminiſter Billot fehlte

Der Boulangiſt Caſtellin der Sozialiſt Sembat und der Klerikale Graf
de Mun verlangten das Wort Caſtelin ſprach zuerſt unter tiefem
Schweigen Anläßlich der Affaire Dreyfus ſeien Dinge vorgegangen die
die öffentliche Meinung und die Kammer beruhigen Beifall

Miniſterpräſident Méline erklärte Jn dieſem Augenblick giebt
es keine Affaire Dreyfus kann es keine geben Großer Beifall
Die Verrathsanklage gegen einen Offizier iſt erhoben DieMilitärjuſtiz iſt mit der Prüfung diefer Ang eit betraut worden
Nachdem die vorbereitende Enquete geführt iſt hat der Chef der Militär

General An

ſprochen werden ohne daß das
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iſtiz die Eröffnung der gerichtlichen Unterſuchung angeordnet Dieſe Entpräjudizirt keineswegs das endgültige theil über z An
gelegenheit ſchließt nicht einmal die Verweiſung vors Kriegsgericht ein
Jetzt wo die Angelegenheit in den Händen der Militärjuſtiz iſt ſteht es
weder der Regierung noch der Kammer zu ſich mit ihr zu befaſſen Jn
zwiſchen müſſen alle Bürger die Autorität des ergangenen Urtheils
reſpektiren Eine ſolche e kann nicht von den Journalen be

v and dadurch Schwierigkeiten ausgeſetztwird Lärm links Dieſe Erklärungen werden die Campagne beendigen
die ſchon zu lange gedauert hat die zwar die Ehre der Armee nicht be
rührt aber ihr doch ſchmierzlich iſt Man möchte die gerichtliche An
gelegenheit in eine politiſche verwandeln Lärmender Widerſpruch links
Es iſt leicht eine Regierung zu kritiſiren Wenn man glaubt daß die
Regierung hre Pflicht nicht an hat möge man dies gerade heraus
ſagen Die Regierung appellirt an alle guten Franzoſen und bittet ſie
im Intereſſe des Landes ihr bei der ſchwierigen Aufgabe zu helfen die
ihr obliegt Schwacher Veifall

Die Rede die Meline nicht mit der gewohnten Feſtigkeit ſprach machte
keinen beſonders günſtigen Eindruck Caſtelin hielt dann eine verworrene
Rede worin er immerfort auf die Schuld Dreyfus zurückkam Er ver
ſuchte Dupuy um Sprechen zu bringen indem er ſagte Die ehemaligen

Miniſter die dem Kabinette angehört unter dem Dreyfus verurtheilt
worden iſt haben ihre Ueberzeugung von deſſen Schuld nicht geändert
Sie könnten dies jetzt auf der Kammertribüne erklären Dupuy blieb
bei dieſer Aufforderung ruhig auf ſeinem Platze obwohl er eben noch in
den Couloirs geäußert hatie es ſei unmöglich an der Schuld Dreyfus
zu zweifeln

Graf de Mun wußte gleich bei den erſten Worten die Kammer der
artig zu packen daß er nach jedem Satz einmüthigen Beifall von allen
Parteien ſelbſt den Sozialiſten erhielt Mun verlangte die An
weſenheit des Kriegsminiſters Dieſer muß kommen um mit ſeinen
Worten die Führer der Armee namentlich den Generalſtabschef zu ſchützen
gegen die Anklagen die gegen ſie geſchleudert werden Man muß wiſſen
ob es in dieſem Lande eine geheimnißvolle verborgene Macht giebt die
ſtark genug iſt um das Land aufzuwühlen und Argwohn auf die Führer
der Armee zu werfen Beſonders dieſe Anſpielung des Redners auf ein
angebliches DreyfusSyndikat rief ſtürmiſchen Beifall hervor Mun ſpricht
weiter Es handelt ſich nicht um eine politiſche Angelegenheit es giebt
hier nur Franzoſen die Sorge dafür tragen daß die Ehre der Armee
unberührt bleibe Redner der fünfzehn Jahre im Heere gedient kann
nicht ohne Empörung die gegen die Armee unternommene Campagne an
ſehen Soeben hat man an die Thüre des Parlaments das Dementi des
Generalſtabschefs angeſchlagen Es iſt traurig daß der Generalſtabschef
gezwungen iſt ein Dementi auszuſenden gegen diejenigen die ihn anklagen
daß er mit einem wegen Verraths angeklagten Manne geheime Ab
machungen getroffen habe Es iſt traurig daß der Kriegsminfſter nicht
anweſend war als man dieſes Dementi an die Thüre des Parlaments
anſchlug Stürmiſcher Beifall

Die Sitzung wurde ſuspendirt um den Kriegsminiſter herbeizu
rufen Nach Wiederaufnahme der Sitzung nimmt der Kriegsminiſter
Billot das Wort der mit einer Energie und Ueberzeugung ſprach die
eine große Wirkung auf die Kammer ausübten Er wiederholte die
Aeußerung Melines daß es keine Dreyfus Affaire giebt Vor einem
Jahre erklärte der Kriegsminiſter daß Herr Dreyfus rechtmäßig gerichtet
und einſtimmig verurtheilt worden ſei von ſieben ſeiner Kameraden auf
Grund des Zeugniſſes von 27 Offizieren Vor einigen Tagen erklärte
der Kriegsminiſter daß Dreyfus regelmäßig und gerecht verurtheilt ſei
Der Miniſter wiederholte dieſe Erklärung und verſicherte auf Ehre
und Gewiſſen daß Dreyfus ſchuldig ſei Stürmiſcher Beifall
Was die Affaire Eſterhazy anlangt ſo wurde die Enquete eröffnet und
von General Pellieux raſch und in voller Unabhängigkeit geführt Der
Gouverneur von Paris ordnete Sonnabend Morgen die Eröffnung
einer gerichtlichen Unterſuchung an Die Kammer würde alle ihre
Rechte und Pflichten übertreten wenn ſie die Aktion der Juſtiz zu beein
fluſſen ſtrebe zumal do die Aktion geführt werde unter der Leitung desGenerals Schiſſer deſſen Charakter allgemeine Verehrung genießt und

deſſen Autorität ſelbſt über die Grenzen Frankreichs hinausreicht Beifall
Was den Generalſtabschef anlangt ſo bedauert der Miniſter tief daß
er die gegen dieſen erhobenen perfiden ſtrafwürdigen Jnſinuationen nichthat beſtrafen können r Miniſter iſt gemeinſam mit ſeinem hervor

ragenden Milarbeiter General Bolsdeffre bentüht Frankreich auf die
Höhe aller Eventualitäten zu bringen Beifall Nichts iſt peinlicher
als dieſe Campagne die nicht qualifizirbar iſt die gegen die Ehre der
Armee und Nation geht Jm Namen der Armee bittet der Miniſter die
Kammer möge dieſer abſcheulichen Campagne Einhalt thun Großer
Beifall

Graf Mun ſprach hocherfreut über Billots Erklärung Sembat
erklärte Gern hätte ich ebenſo befriedigende Erklärungen vom Juſtiz
miniſter Wie kommt es daß gegen Mathieu Dreyfus kein ſtrafrecht
liches Verfahren eingeleitet iſt obgleich er formell beſchuldigt wird Be
ſtechung des Oberſten Sandherr verſucht zu haben Gegen Eſterhazy
wurde auf Dreyfus Denunziation ſofort vorgegangen Weshalb dieſe
Parteilichkeit Das Volk begreift das nicht und beunruhigt ſich Beifall
links sline antwortete Die Juſtiz hat ſich mit der Sache befaßt Laſſen

Sie ihr ihren Lauf Warten Sie ab Beifall in der Mitte Mille
rand fügte hinzu Die Dreyfus Freunde aber warten nicht ſondern ſetzen
ihre Campagne im Einverſtändniß mit der Regierung fort Beifalls
donnner links Höllenlärm in der Mitte Meline proteſtirt entrüſtet
Anhaltender Tumult Millerand ſagte weiter Es ſind eigene Freunde

des Miniſteriums welche jene d führen Heeresführer verleumden
und die Stellung des Generalſtabs Chefs unterwühlen während ſie für
den Kriegsminiſter eintreten Die Haltung der Regierung iſt zweideutig
Wenn beim Eſterhazy Prozeß der Bordereau in Frage kommt muß man
Dreyfus als Zeugen rufen Die Reviſion kommt dann von ſelbſt die

m mvjDemaskirung Lilian Du haſt Dich dem Forſtaſſeſſor Karl Hell Verzweiflung welche ſie durchtobte Das war die ſtolze

muth zu eigen gegeben wie nun wenn dieſer Name das Viſi,r
iſt hinter welchem ſich ein ganz anderer verſteckt

Ein anderer fragte ſie und umklammerte ſeine Hände
ſo krampfhaft als fürchte ſie der Geliebte könne ihr mit dieſem
Namen entſchwinden wie eine Viſion

Eine ſtolze Zuverſicht leuchtete von ſeiner Stirn ein innerer
Jubel erfüllte ihn daß er nun die unſcheinbare graue Hülle
von ſich werfen konnte der Geliebten eine ſchimmernde Krone
ein edles Wappenſchild zu zeigen als herrliches Angebinde
welches ſeine Liebe ihr zu Füßen legen wollte

Und als er lächelnd zögerte um ſich an dem vollen Genuß
dieſes ſeligen Augenblicks zu weiden fühlte er wie ihre ſchlanke
Geſtalt plötzlich höher empor wuchs wie ihre Augen ſich angſtvoll
unnatürlich erweiterten wie ſie plötzlich mit bebender leiſe ver
änderter Stimme fragte Wer biſt Du

Jch bin Wulff Dietrich Graf von Niedeck antwortete
er tief aufathmend mit beinahe feierlichem Ton und ver
ſtummte erſchrocken bei dem erſtickten Aufſſchrei welcher über
ihre Lippen brach

WulffDietrich Gott im Himmel meine Ahnung
Sie riß ſich voll leidenſchäftlicher Erregung von ihm los und
ſtreckte die Hände wie in zorniger Abwehr gegen ihn vor ſie
wollte ſprechen aber die Stimme verſagte ihr wie qualvolles
Schluchzen rang es ſich aus ihrer Bruſt

Aufs höchſte beſtürzt ſprang er auf und wollte ſie voll
unerklärlicher Angſt an die Bruſt ziehen Lilian all
mächtiger Gott was ficht Dich an

Da flammte ein Blick zu ihm auf welcher ihn wie gelähmt
zurückweichen ließ

Das roſige Antlitz der Geliebten war weiß wie Schnee
Zorn Stolz Verachtung ſprühten die tief umnachteten Augen

lianWarum nennen Sie mich noch ſo Graf Niedeck
da Jhre Komödie doch ſo glänzend zu Ende geſpielt wurde
ſtieß ſie ſchneidend hervor hingeriſſen von do leidenſchaftlichen

edle Entſagung welche ich an dem Majoratsherrn von Niedeck
bewunderte das ſeine heilige Achtung vor der Liebe daß er
ſie zum Poſſenſpiel entwürdigt Und doch wagen Sie mir von
Liebe zu ſprechen von einer Liebe welche nur gewiſſenloſe
Jagd nach ſechzehn Ahnen iſt Bei Gott Sie haben den Plan
ſchlau erdacht und geſchickt inſcenirt Graf Niedeck aber ihres
Sieges haben Sie ſich zu früh gefreut Was ich einem Karl
Hellmuth zugeſtanden gilt nie und nimmermehr dem Majorats
herrn von Niedeck ſo wie ich es geſchworen habe bei meiner
Ehre und bei meinem Stolz daß ich mich nicht verhandeln
und verſchachern laſſe So lange aber ein Niedeck um ſechzehn
Ahnen wirbt iſt er ein Sklavenhändler bei dem nur kraſſer
Egoismuß aber keine Liebe mitſpricht

Außer ſich vor Qual und Schmerz die Worte überſtürzend
in höchſter r hatte ſie geſprochen noch einmal traf
ihn ihr Blick und dann wandte ſie ſich ab und entſchwand
wie ein gehetztes Wild hinter den blühenden Gebüſchen

Regungslos wie betäubt ſtand WulffDietrich leichenfahl
unfähig ein Wort zu erwidern nur ein Aufſtöhnen rang ſich
aus ſeiner Bruſt ein leiſe gemurmeltes Pia von Nördlingen
und dann trat er zu der Bank zurück ſank ſchwer darauf
nieder und legte die Hand über die brennenden Augen

Einſt hatte er mit einem Meiſterſchuß einen Hirſch nieder
geſtreckt juſt in dem Augenblick als er voll königlichen Sieges
ſtolzes neben dem verendeten Gegner ſtand die Bruſt geſchwellt
voll jauchzender triumphirender Liebe

Da hatte ihn die Kugel mitten in das Herz getroffen und
lautlos war er zuſammengeſunken die brechenden Augen voll
unausſprechlichen Ausdrucks auf den Schützen gerichtet Dieſer
Blick verfolgte ihn an ihn dachte Wulff Dietrich auch in dieſem
Augenblick wo er ſelber auf der Höhe alles Liebesglückes
plötzlich die tödtende Wunde im Herzen fühlte

Der Kies knirſchte neben ihm und emporzuckend ſtarrte er
in das ernſte blaſſe Geſicht Fränzchens Ein wnunderlicher
Ausdruck lag darin halb Schmerz und Mitleid halb triumphirende
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Regierung muß entſchieden h nehmen Beifall links Méline
entgegnet Man will uns zur Stellungnahme nöthigen um uns bloßzu
ſtellen Wir haben gethan was das Geſetz uns vorſchrieb Beifall in
a Millerand s Replik verlor ſich im Lärm der Mitte und der

echten

Dje Debatte wurde geſchloſſen Siehen Tagesordnungen waren vor
Nach einſtündigem Streit um Priorität und Wortlaut wird

iefenige Tagesordnung angenommen die das Miniſterium wünſcht Die
Kammer reſpektirt das gefällte Urtheil und ſchließt ſich dem
Lobe an das der Kriegsminiſter dem Heere zoilt

Aus der Umgebung
Tröllwitz 5 December Bevölkerung Nach der kürzlich zu

Zwecken der EinkommenſteuerVeranlagung ſtattgefundenen Perſonenſtanvs
Aufnahme zählt die Gemeinde Cröllwitz 3050 Einwohner und zwar 882

und 909 weibliche Perſonen über 14 Jahre und 1309
inder

Zörbig 5 December Viehmarkt Verſammlungauf Je 7 December angeſetzte Viehmarkt iſt ufgehot a da vie net

und Klauenſeuche unter den Rindviehbeſtänden der Umgegend einen größeren
Umfang angenommen hat inzwiſchen iſt ſie auch in Zörbig ausgebrochen

Geſtern Abend fand hierſelbſt eine Verſammlung des Bundes der Land
wirthe ſtatt Referent war Dr Kreubel aus Halle Die Verſammlung
war ſehr ſchwach beſucht Es fehlt hier jegliches Intereſſe für derartige
Beſtrebungen

Raßnitz 5 December Eigenartiger Fund Geſtern Nach
mittag wurde in einem Strohdiemen bei Weßmar ein großer mit Butter
gefüllter Topf aufgefunden Wahrſcheinlich iſt die Butter von Dieben in
dem Diemen verſteckt worden

r Düben 5 December Eine gefährliche Augenverletzung
erlitt die unverehel Marie Scheibe indem ſie am Fenſter auf der Fuß
bank ſtehend umkippte und ſich dabei die Spitze eines Blumenſtabes derart
ins linke Auge ſtieß daß in der Halleſchen Klinik eine Operation vor
genommen werden mußte

r Schraplau 5 December Bedauerlicher Unfall Infolge
Unaufmerkſamkeit der älteren Schweſter ſtürzte die 11/ jährige Arbeitertochter
Frieda Wächter vom Tiſche Das arme Kind erlitt einen linksſeitigenberſchenkelbruch und mußte in die Halleſche Klinik gebracht werden

Hettſtedt 4 December Selbſtmord Der 44 jährige frühere
Bergmann Auguſt Grebe wurde geſtern Vormittag gegen 9 Uhr auf dem
alten dir erhängt aufgefunden

Nebra 5 December Schleuſenſperrung Zur Ausführung
von Reparaturen an den Unſtrut Schiffsſchleuſen zwiſchen Nebra und
Laucha ſowie zur Einbringung neuer eiſerner Thore in die SaaleSchiffs
ſchleuſen zu Weißenfels Brückenmühlen und Meuſchau werden dieſelben
vom 10 December d J ab auf die Dauer von 4 bis 6 Wochen für den
Schiffahrtsverkehr geſperrt

Gerbſtedt 3 December Grubenunfall Auf dem Niewandt
Schachte wurde der Lehrhäuer Friedrich Herrich von abfallendem Ge
birge e er erlitt Quetſchungen am Arm und im Rückenr odersleben 4 December Unfall Jm nahegelegenen Stein
bruche verunglückte der Arbeiter Friedrich Bornkamm dadurch daß er
von einer herabſtürzenden größeren Steinmaſſe überſchüttet wurde wodurch
er einen ſchweren Vruch des rechten Unterarmes erlitt B iſt in die
Hauſe Klinik aufgenommen

Nanumburg 5 December Perſonalien Der Oberlandes
gerichtsrath Fromme hier iſt zum Landgerichtspräſidenten in Hirſchberg
ernannt der Gerichtsaſſeſſor Rocholl zum Amtsrichter beim Amtsgericht
Brotterode und der Referendar Dr Brandus im Bezirke des Ober
landesgerichts Naumburg zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden

W Freyburg 5 December Viehzählung Unfakl Bei
der Viehzählung in hieſiger Stadt wurden in 852 viehbeſitzenden Haus
haltungen gezählt 110 Pferde 192 Stück Rindvieh 2 Schafe 888
Schweine 752 Ziegen 145 Gänſe 77 Enten 1400 Hühner Am
Sonnabend verunglückte in der hieſigen Mühle der Untermüller Wilhelm
Müller als er ſich zum Befördern von Mehl des Fahrſtuhls bediente
dadurch daß er ausrutſchte und zwiſchen Fahrſtuhl und Geländer zu
liegen kam Dabei erlitt M durch den Fahrſtuhl eine gefährliche
Quetſchung der Bruſt

Eilenburg 3 December Keine Unterſchlagung Die vom
Königl Regierungs Präſidenten angeordnete äußerordentliche Reviſion
der hieſigen Sparkäafſe iſt geſtern zu Ende geführt und hat wie das
Wochenbl erfährt daß Ergebniß gehabt daß der aufgetauchte Ver

dacht einer Unterſchlagung von Sparkaſſengeldern nicht
vorliegt Der Fehlbetrag dürfte lediglich auf einen ſeit langen Jahren
dem Herrn Stadtrath Beyer unterlaufenen Rechnungsfehler zurückzu
führen ſein den derſelbe ohne Zweifel gekannt haben dürfte aber der
Behörde aus unerklärlichen Gründen verheimlicht hat und deſſen Auf
deckung möglichſt abzuwenden verſucht haben dürfte

Werben 5 December Verſchüttet Jn eine gefährliche
Situation gerieth die Wittwe Amalie Seyfferth als dieſelbe aus der
nahegelegenen Kiesgrube Sand holen wollte löſte ſich eine Schicht los
und verſchüttete die Frau bis an den Unterleib Erſt durch fremde Hülfe
konnte die Bedauernswerthe aus ihrer üblen Lage befreit werden Sie
hat einen Bruch des linken Unterſchenkels ſowie des rechten Fußknöchels
erlitten und mußte in die Halleſche Klinik aufgenommen werden

r Finſterwalde 4 December Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich auf dem hieſigen Bahnhofe indem der Rangirer Karl
Mierſch aus Maßen als durch das Zuſammenſtoßen zweier mit Kohle
beladener Wagen eine größere Menge Kohle herabfiel niedergeworfen und
überfahren wurde Dem Manne wurden beide Füße zermalmt die in der
Halleſchen Klinik amputirt werden mußten

Genugthuung Er ſprang empor und wollte haſtig mit kurzem
Gruß vorüberſchreiten ſie ſtreckte den Arm aus und ſperrte
ihm den Weg

Vetter WulffDietrich bleiben Sie
Er biß die Zähne zuſammen und hob ſtolz fragend das

Haupt Vetter Wulff Dietrich wiederholte er mit gefurchter
Stirn

Ja mein Vetter ich bin Fanziska Niedeck und Mr
e und ſeine Gattin ſind meine Eltern die Erbgrafen von

iedeck

Franziska Onkel Willibald Er ſtrich wie
ein Träumender über die Stirn Ja ja ganz recht nun
fang ich an zu begreifen daß ſie Pia Nördlingen iſt

Fränzchen trat näher faßte ſeine Hand und zog ihn zur
Bank zurück Armer Wulff Dietrich wie hat ſie Dir ſo
bitter Unrecht gethan

Sein Blick belebte ſich Er hob den Kopf Hörten Sie
es Couſine Fränzchen ſtieß er leiſe hervor

Sie nickte Alles aber nenne mich nicht Sie wir
ſind ja ſo nah verwandt und waren ſeit Anfang an ſo gute
Freunde ſeltſam als hätte ich es empfunden daß wir
zuſammen gehören

Und Du trauſt mir nicht eine ſchlechte ehrloſe Komödie

zu wie wie Pia es thutSie drückte ihm kräftig die Hand Nein bei Gott nicht
Habe ja ſelber Niedeckſches Blut in den Adern und weiß daß
wir uns zu ſolch krummen Wegen nicht hergeben würden
Jch habe Dich ehrlich gern Wulff Dietrich Du biſt ein 9
redlicher braver Kerl und mein Wort darauf es hat
mich lange nichts ſo herzlich gefreut als die Entdeckung daß

Du mein Vetter biſt eFortſetzung folgt

Vorausſichtliches Wetter am 7 December 1897 x
Bei Oſtwind Fortdauer des meiſt trockenen mäßig kalten

Wetters mit Neigung zur Aufklärung 4
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Nr 2859 Vien tag
Lokales

Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur wit Quellenangabe geſtattet

Halle 6 December
Von der Univerſität Nach dem am Verzeichniſſe des

Perſonals und der Studirenden auf der hieſigen Univerſität verblieben
am Schluſſe des abgelaufenen Sommerſemeſters 1001 Studirende dazu
kamen in dem Wintermeſter 1897/98 533 Studirende durch Neuimma
trikulation und 72 durch Verlängerung des akademiſchen Bürge 5
Außerdem haben die Erlaubniß zum Hören der Vorleſungen vom Rektor
134 nicht immatrikulationsfähige Deutſche und Nichtdeutſche erhalten die
Geſammtzahl der Berechtigten iſt mithin 1740 Es hören Vorleſungen
in der theologiſchen Fakultät 404 in der juriſtiſchen Fakultät 345 in der
mediziniſchen Fakultät 265 und in der philoſophiſchen Fakultät 582 Stu
dirende Von den Studirenden ſind 1444 Deutſche 25 Deutſch Oeſter
reicher 2 Galizier 7 Siebenbürger 15 Ungarn 13 Bulgaren 2 Eng
länder 5 Niederländer 1 Rumäne 53 Ruſſen 2 Schweden 11 Schweizer
1Serbe 10 Amerikaner 5 Aſiaten Unter den zum Hören der Vor
leſungen Berechtigten befinden ſich auch 4 Damen

Der I communale Wahlbezirksverein hat nächſten Dienstag
im Rathskeller Monatsverſammlung

Stadttheater Dienstag wird die Operette Der Oberſteiger
nochmals wiederholt Ein beſonders genußreicher Abend ſteht für Mitt
woch bevor Zu der an dieſem Abend ſtattfindenden Aufführung von

Walküre iſt ſeitens der Direktion die Kgl preuß Kammerſängerin Frau
Roſa Sucher zu einem einmaligen Gaſtſpiel verpflichtet Die Vorſtellung

am Mittwoch beginnt bereits um 7 Uhr
Volksbildungsverein Zahlreich beſucht war der letzte Vortrags

abend an welchem Herr Oberlehrer Dr Riehm über Auge und Ohr
ſprach Nachdem Redner zunächſt über das Weſen des Schalles und
Lichtes orientirt ging er zum Bau des Ohres und Auges über deren
Konſtruktion er an vorzüglichen Modellen die den Vortrag in beſter Weiſe
unterſtützten zur Anſchauung brachte Aber trotz aller genauen Kenntniß
der beiden Organe iſt es wie der Redner ausführte noch nicht gelungen
feſtzuſtellen in welcher Art und Weiſe uns das Sehen und Hören zum
Bewußtſein kommt Für den faſt zweiſtündigen Vortrag lohnten die auf
merkſamen Zuhörer dem Vortragenden durch reichen Beifall Sonntag
den 12 Decemher veranſtaltet der Verein in den Kaiſerſälen den nächſten
Volksunterhaltungsabend

Der nächſte Familienabend der Paulusgemeinde wird nicht
wie bisher angegeben nächſten Mittwoch ſondern ſchon Dienstag den
F ds Mts Abends l 8 Uhr im Weißbierſalon ſtattfinden Alle An
gehörigen und Freunde der Gemeinde ſind herzlich willkommen u A
wird Herr Sekretär cand win Scheffen einen Vortrag über Advents
ſtimmen halten und von Mitgliedern des Jugendvereins ine kleine Auf
führung geboten werden Eintritt zugleich Programm 10 Pfg für

Familien von drei Perſonen 25 Pfg
Jubiläumsfeier Hie Riedel hie Halleſche Maſchinen

fabrik hieß am Sonnabend die Parole der Beamten und Arbeiter
dieſes blühenden und reſpektablen induſtriellen Etabliſſements Jn zwei
Lokalen im Saale der Berggeſellſchaft und des Stadtſchützenhauſes hatte
der Vorſtand der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Herr Com
merzienrath Riedel das geſammte Perſonal zur Feier des 25 jährigen
Beſtehens des Unternehmens vereint Auf dem Berge begann das Feſt
eſſen um 6 im Stadtſchützenhauſe gegen 8 Uhr Eine Theilung der Feſt
gäſte war deßhalb nothwendig geworden weil ein Saal zur Beherbergung
aller Theilnehmer nicht ausreichte Jn beiden Sälen dürften je 250 Gäſte
zur Tafel zuſammengeweſen ſein Ein großer Theil der Arbeiter hatte es
vorgezogen von dem Anerbieten ſtatt am Feſteſſen theilzunehmen ſich
6 Mk auszahlen zu laſſen Gebrauch zu machen Für die Tiſchordnung
war in recht anerkennenswerther Weiſe Sorge getragen worden indem
die Beamten der Fabrik zwiſchen die Arbeiter placirt waren Jm Stadt
ſchützenhauſe erſchien Herr Kommerzienrath Riedel zur feſtgeſetzten Zeit
nachdem er bereits von 6 Uhr ab der Feier auf dem Berge beigewohnt
hätte Er wurde durch einen Tuſch der Kapelle welche auch hier das
Concert veranſtaltete empfangen Das Feſt hat in beiden Sälen einen
äußerſt befriedigenden Verlauf genommen es war eine Freude zu ſehen
welche Einträchtigkeit zwiſchen dem verſchiedenartigen Perſonal und den
Beamten einerſeits welche Anhänglichkeit an den Chef des Unternehmens
andererſeits obwaktet Alles was für den Magen und die Zunge geboten
ward war vortrefflich und wohl mäncher der
t nicht einen ſo guten Tropfen Wein und Champagner zu ſchmecken
ekommen Herr Riedel der Gaſtgeber wies in ſeiner Anſprache die

ſelbſtverſtändlich von gleichem Charakter war wie bei der Feier auf dem
Berge darauf hin daß das geſammte Perſonal es ſich anläßlich des
Jubiläums der Fabrik nicht habe nehmen laſſen ihm dem Leiter des
Unternehmens dem ſeine Thatkraft ſeit gleicher Zeit gelte Aufmerkſam
keiten durch Ovationen und Geſchenke zu erweiſen dafür gebühre ein ſicht
barer Dank daher die jetzige Feſtfeier Daß letztere erſt jetzt zur Durch
führung gekommen habe in ſeiner Abſicht gelegen allen Beamten wieArbeitern die Theilnahme daran zu embglihhen Die gemeinſamen
Ovationen hätten ihm bewieſen daß er von allen gern an der Spitze des
Etabliſfements geſehen werde daß alle den Wunſch hegten er
möge fernerhin deſſen Leiter bleiben Sein Prinzip ſei jederzeit ge
weſen Billigkeit Gerechtigkeit und Wohlwollen walten zu laſſen
das ſchöne friedliche Einvernehmen werde hoffentlich auch weiterhin ſtets
ſichtbar ſein Er ſelbſt die Beamten die Arbeiter ſie alle hingen von
der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eißengießerei ab ihr Wohl und Wehe
ſei eng verknüpft mit dem Gedeihen des Unternehmens Er ſei ſtets beſtrebt
geweſen i den Arbeitern die Freude am Schaffen und ſo die Liebe zur
Arbeitsſtätte zu wecken und zu erhalten Ohne Zweifel dürfe er wohl die
ihm bewieſenen Aufmerkſamkeiten als Anerkennung für ſich wie ſür die
Fabrik hinnehmen Die aufrichtig gemeinten herzlichen Worten gipfelten
in einem Hoch auf die Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Noch
durch zahlreiche weitere Anſprachen ſeitens der Beamten und Arbeiter
ward das leckere Mahl gew Der ſpäter erſchienene langjährige Vor
ſitzende des Aufſichtsrathes Herr Juſtizrath Herzfeld er hatte bis dahin
der Feier auf dem Berge beigewohnt toaſtete in zündenden Worten auf
das Wohl aller Mitarbeiter am Gedeihen des Etabliſſements wo
bei beſonders der großen Verdienſte des Herrn Commerzienrath Riedel
gedacht wurde er halte es als Vertreter der Aktionäre für ſeine
Pflicht allen die der Geſellſchaft dienen und für ſie arbeiten den Dank
auszuſprechen Geſänge und Concertpiecen füllten bis zurAufhebung der
Tafel die Pauſen aus Später ward die Feier in einem anderen
Saale bei Bier Kaffee 2c fortgeſetzt Alle Theilnehmer werden gewiß
gern an den ſchön verlaufenen Ehrentag zurückdenken

Der Kanarienzüchter Verein Halle a S und Umgegend
von 1884 hält nächſten Mittwoch ſeine Generalverſammlung in welcher

r r e berathen werden Die Ausſtellung findet inden Tagen vom 15 bis 17 Januar 1898 im Vereinslokale Eiskeller
Kikolaiſtraße 11 ſtatt Es werden von hervorragenden Züchtern des

Vereins gegen 200 edle Kanarienvögel ausgeſtellt ferner liederſingende
Kanarienvögel und Dompfaffen 2c Jn der Generalverſammlung werden
Kanarienvögel abgehört, Liebhaber welche gewillt ſind dem Vereine bei
zutreten ſind willkommen

Philharmoniſches Concert Ueber die jugendlithe Sängerin
Fräulein Lulu Heynſen welche in dem dritten Concert am Mittwoch
den 8 December auftreten wird ſchreibt ein Berliner Kritiker Der
Vortrag des Liedes Auf dem Kirchhofe von Brahms benahm jeden
Zweifel daß wir hier einer hervorragenden Erſcheinung gegenüber ſtehen
Mit ſolchem Ernſte und ſolcher Tiefe der Empfindung ſingt nur eine
künſtleriſch hochbegabte Natur Auch den Orcheſtervorträgen darf man
mit Spannung entgegen ſehen denn das Muſik Wochenbl ſagt daß
das Winderſtein Orcheſter in ſeinem letzten Leipziger Concert die akademiſche
Feſtouverture von Brahms in einer ſo köſtlichen und erfriſchenden Weiſe
zu Gehör gebracht habe wie man ſie ſeit Prof Kretzſchmar s Orcheſter
concerten nie wieder gehört Und die Aufführung der Volkmann ſchen

Die Abtheilung für

Anaben Aneüge
u Anaben Mäntel

wichtige

heilnehmer hat ſeit langer

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
moll Symphonie nennt daſſelbe Blatt eine der glanzvollſten Thaten des

Herrn Winderſtein und ſeiner Kapelle ſeit deren ehen
Jubiläum der Fraucke ſchen Stiftungen Am Mittwoch

Abend 9 Uhr findet wiederum eine Verſammlung früherer Zöglinge
der deutſchen Schulen obiger Anſtalten ſtatt In derſel

3 n gelegenheiten zur Erörtering wird zunächſt über den
Erfolg der unter Vorſitz des Herrn Direktor Fries abgehaltenen gemein
ſamen Sitzung aller Feſtausſchüſſe berichtet werden Sodann über

die Stellungnahme in der für den Januar nochmals geplanten et
ſamen Sitzung berathen werden Ferner ſollen endgiltige Beſchlüſſe gefaßt
werden über die Art der Einziehung etwaiger Geldſpenden welche bekannt
lich zur Gründung einer Waiſenſtelle angeſammelt werden In dieſer
Sitzung finden auch die früheren gegling der deutſchen Mädchenſchulen
Vertretung um gemeinſam feſtzuſtellen wie etwa größere Mittel auf ein
mal zu deldeſten ſind Bei dieſer reichhaltigen Tagesordnung und
angeſichts des Umſtandes daß die Feier bereits in einem halben Jahre
ſtattfindet ergeht die Bitte an alle früheren Zöglinge recht zahlreich zu
erſcheinen Die Verſammlung findet im Schwarxzen Adler ſtattHalle ſches aßenleben im Kinematographen Jm Wal
hallatheater wird von heute Montag an unter den Lebenden Photo
graphien auch ein Halle ſches Straßenbild vorgeführt welches der
Oskar Meßter im Auftrage der Direktion eigens dafür angefertigt hatund zwar iſt dies nacht der Steinthorplätz am Walhalla
theater welchem dann ſpäter noch einige andere Bilder folgen werden
Es wird nun für Jedermann von nicht geringem Jntereſſe ſein zu beobachten ob und welche bekannte Perto ſlichteiten auf dem Vilde er

ſcheinen werden die zur Zeit der Aufnahme vielleicht gerade den Platz
paſſirten und ſo durch den alten Zauberkünſtler Zufall meuchlings auf
die photographiſche Platte geworfen wurden Es wird da manches un
veabſicne Wiederſehen im Walhallatheater geben

Thalia Theater Die der Stadtverordneten Verſammlung zu
egangene Magiſtratsvorlage betr Zuſtimmung zu einem Abkommen mitda Theaterdirektor Richards wegen Erpachtung des Thaliatheaters

hat folgenden Wortlaut Der Magiſtrat beantragt unter Darlegung der
einſchlagenden Verhältniſſe ſich damit einverſtanden zu erklären daß dem
Pächter des Stadttheaters Herrn Richards die Erlaubniß ertheilt werde
das hieſige Thaliatheater zu pachten und in demſelben theatraliſche Vor
ſtellungen zu veranſtalten und zwar unter folgenden Bedingungen 1 im
Thaliatheater dürfen nur Luſtſpiele Schwänke Ballets Operetten und
kleine Opern gegeben werden 2 Nachmittags Vorſtellungen dürfen in
dem Thaliatheater nicht veranſtaltet werden Abendvorſtellungen ein

ſchließlich der Sonntags Vorſtellung höchſtens 3 Mal in der Woche
Die vorſtehende Beſchränkung greift nicht Platz falls auswärtige Geſammt
gaſtſpiele in Betracht kommen 3 Die Preiſe der Plätze werden wie folgt
normirt a Parketplatz 1,50 Mk b Parterre 4 Mk Rangbalkon 0,75 Mk
Gallerie 0,50 Mk 4 Der Gagenetat iſt für die Dauer der Vereinigung
vom Beginn das nächſten Spielabſchnitts ab von 15000 auf 18000 Mk
z Monat zu erhöhen 5 Für ein Zuwiderhandeln a die Be
ingungen 8 iſt der Magiſtrat berechtigt in jedem Falle eine Kon

ventionalſtrafe von 300 Mk zu verhängen Bei mehrfagchem Zuwider
handeln gegen die genannten Bedingungen ſowie bei Nichtinnehaltung
des Gagenetats von 18000 Mk kann der Magiſtrat die ertheilte Erlaubniß
jederzeit widerrufen Der Magiſtrat bemerkt noch daß S 9 des Pacht
vertrages ihm das Recht giebt allein Herrn Richards die Genehmigung
zu ertheilen er es aber bei der Wichtigkeit der Sache für wünſchenswerth

e ſich des Einverſtändniſſes der StadtverordnetenVerſammlung zu
verſichern

Vortrag Dienstag den 7 December Abends S Uhr wird
Herr Prediger Zöckler aus Stanislau in Galizien im kleinen Saale des
Kronprinzen kl Klausſtraße 16 einen Vortrag halten über das Thema
Deutſchthum und Evangelium im ſlaviſchen Oſten der öſterreichiſchen

Monarchie Zutritt frei
Die Feuerwehr wurde geſtern Vormittag 10 Uhr nach Leipziger

ſtraße 70 gerufen Dort war im Geſchäftslokal der Firma M Hirſch die
Holzbekleidung einer der großen Ladenſäulen in Brand gerathen weil ein
zwiſchen dem Ofen und der Säule ſtehendes Schutzblech nicht hoch genug
war um die von dem nahen Ofen ausſtrahlende Hitze von dem Holze
abzuhalten Das Feuer war bald 7 Abends W 6 Uhr war
in dem Grundſtücke gr Steinſtraße 87/88 Niemeyer ſche Buchhandlung
eine in dem Hausflur lagernde Menge Packpapier c von anſcheinend
böswilliger Hand angezündet worden wodurch das Treppenhaus dicht mit
Rauch angefüllt wurde Die herbeigerufene Feuerwehr konnte alsbald
wieder in das Depot zurückkehren Am Sonnabend Abend gegen 6 Uhr
mußte die Wehr nach drm Rathhauſe abrücken Es war im Stadt
ſekretariate ein in der Zwiſchenwand nach dem Botenzimmer lagernder
Balken anſcheinend durch ein defektes Ofenrohr in Brand gerathen Nach
faſt einſtündiger Arbeit war das Feuer beſeitigt und die Wehr konnte
wieder in das Depot zurückkehren

Unfälle Während die Handelsfrau Amalie Lindemann von hier
auf der Diemitzer Brücke anderen Paſſanten auswich ſtürzte ſie derart hin
daß ſie einen Bruch des linken Fußknöchels erlitt und dieſerhalb in die
Klinik aufgenommen werden mußte Beim Uebergang über die De
litzſcherſtraße dicht vor dem Preußiſchen Hofe ſtürzte am Sonnabend
Abend der Maurer Karl Richter aus Giebichenſtein dermaßen hin daß
er den linken Unterarm brach und kliniſche Hülfe in Anſpruch nehmen
mußte Am Sonnabend Abend gegen 10 Uhr fiel der Handelsmann
R in angetrunkenem Zuſtande die hellerleuchtete Treppe im Grundſtück
Königſtraße 15 herunter und kugelte ſich das linke Schulterblatt aus er
mußte in die Klinik gebracht werden

Ueberfahren Wie bereits mitgetheilt wurde am Sonnabend Vor
mittag in der gr Ulrichſtraße ein Dienſtmädchen von einem Laſtwagen
überfahren Ueber den Vorgang geht uns noch folgender Bericht zu Ein
Geſchirrführer aus Cröllwitz hatte ſein zweiſpänniges Laſtgeſchirr vor demGrundſtücke Geiſtſtraße 14 ohne Aufſicht gelaſſen die Pfare auch nicht

abgeſträngt Die Thiere ſcheuten und liefen in ſchärfſter Gangart nach der
Ulrichſtraße zu Jn letzterer Straße raſten ſie vor dem Grundſtück Nr 25
über den Bürgerſteig und riſſen dabei das Dienſtmädchen Anna Böttcher
aus Giebichenſtein nieder Leider wurde das Mädchen überfahren und
nicht unerheblich verletzt Darauf ſtießen die Pferde mit dem Straßen
bahnwagen Nr 5 zuſammen wobei letzterer aus dem Geleiſe geworfen
und nicht unerheblich beſchädigt wurde Die Pferde konnten dann ehe ſie
weiteres Unheil angerichtet hatten aufgehalten werden

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Herzſchlag 1 Lungenentzündung 2 Schwäche 6 diphtheritiſcher Schlund
und Zwergfelllähmung 1 Magenkatarrh 1 Krämpfen 1 Lungenlähmung 1
Altersſchwäche 1 Atrophie 6 Magendarmkatarrh 1 Nierenerkrankung 1
Darmdurchbruch 1 Drüſenſacrom 1 plötzlicher Nachblutung nach Ope
ration 1 Lymphdrüſenkrebs 1 Luftröhrenkatarrh 1 Diphtherie 2 Brech
durchfall 2 Lungenerweiterung 1 Lungenſchwindſucht 4 Phlegmone des
Halszellengewebes 1 Gehirnſchlag 1 Aſthma 1 chroniſchem Darmkatarrh 1
Herzfehler Magenkrebs 1 durch Ertrinken 1 durch Erhängen 1 Lungen
katarrh 1 Schlaganfall 1 Shock 1 Leberentzündung 1 Herzlähmung 1
in Summa 49 Perſonen darunter 8 in hieſigen Kranken Anſtalten ver
ſtorbene Ortsfremde

Stiidesqint Hslle
Auf geboten

8 December Der Kaufmann Max Schießer ünd Regine S Lüben
und Jägerplatz 5 Der Kaufmann Max Beyſe und Hedwig Henſel Quedlin
burg und Wuchererſtraße 45 Der Drechsler Paul M
Köllner Kellnerſtraße 9 und Eteſaüeſn 14

ungen
4 December Der Handarbeiter Guſtav Bachmann und Albine Markefka

Breiteſtraße 26 Der Maurer Wilhelm Fehſe und Luiſe Engler Karl
ſtraße 27 und Schlamm 11 Der Maſchinenſchloſſer Max Wettin und

da Janicke Anhalterſtraße 15 und Ritterſtraße 2 Der Photograph Ernſt
chwanz und Anna Plate Schillerſtraße 56 und Kl Ulrichſtraße 18 Der

Tiſchler Friedrich Henneberg und Marie Körner Thurmſtraße 157 und
Wettin Der Poſthilfsbote Georg Reifegerſte und Bertha Friedrich Kruken
bergſtraße 10 und Liebenauerſtraße 169

er und Anna

kommen mehrere

ſtraße 36 Der Nachtwächter

belinde sich ſetzt nach bedeutender

Vergrösserun

im Rathskeller Neubau

v

7 December Seille s
Geboren S4 December Dem Rangirer Paul Wittig eine T Martha

Unterplan 2 Dem Kellner Alwin Buſch ein S Willy Kurt Harz 16
Dem Handarbeiter Heinrich Götze eine T Bertha Elly Schützenſtraße 20
Dem Techniker Max Brandt eine T Alice Emilie Vally Leſſingſtraße 26
Dem Fabrikarbeiter de Dannenderg ein S Friedrich Kurt Fle
ſtraße 40 Den Modelltiſchler Ernſt Fabian eine T Paula Luiſe re
ſtraße 6 Dem Bäckermeiſter Karl Schmidt eine T Lina Klara
ſtraße 39 Dem ralen Guſtav Machulka ein S Richard
Kellnerſtraße 16 Dem Fleiſchermeiſter Otio Kandt ein S
ſtraße 59 Dem Handardeiter Karl Kroll ein S Albert Otto
ſtraße 17 Dem Fabrikarbeiter Ernſt Krauſe Zwill S Ernſt und
Kru a zerbe 11 Dem Schloſſer Karl Beyer ein S Fritz
Thorſtraße 82

Des Tiſch Der T Elf Hohenzollern
es Tiſchler Hermann Möbius T Elſe 1J HohenWeg Schleicher 71 Weingärten 88

Der penſionirte Hülfsbahnwärter Karl Reichert 56 Diakoniſſenhaus
Des Gaſtwirth Ludwig Hartmann Ehefrau Marie geb Geſang 38 Martin
ſtraße 23 Des Fleiſchermeiſter Otto Kandt S 15 Std Glauchaerſtraße 59
Des Arbeiter Albert Brockhaus T Anna 8 M Ludwigſtraße 12 Des

andarbeiter Friedrich Schele S Friedrich 7 Kl Brauhausſtraße d
es Porzellaninaler il er T Martha 10 J Grünſtraße 5/6

Telegramme und letzte Nachrichten
Kiel 6 December Telegr des B Zur Betheiligung an

der Expedition der Marine Jnfanterie nach der Kiautſchaubucht
in China hat ſich eine größere Anzahl von Angehörigen des Landheeres
als Freiwillige gemeldet Etwa Hundertzwanzig Mann aus der Zahl
dieſer Freiwilligen werden dem erſten Seebataillon einverleibt werden

Wien 6 December Telegr des Kl Der Chef der öſter
reichiſch ungariſchen Marine Admiral Freiherr von Sterneck der
noch der letzten Sitzung der Delegationen geſund beiwohnte wurde geſtern

1 Uhr Nachmittags von einem Herzſchlage dahingerafft Den
Namen des verſtorbenen Admirals verzeichnet Oeſterreichs Kriegsgeſchichte

mit goldenen Lettern Sterneck führte die Entſcheidung des großen Sieges
Tegetthoff s bei Liſſa herbei indem er als Kommandirender des Admiral

ſchiffes Jtaliens größtes Kriegsſchiff Re Jtalia in den Grund bohrte
Nach Liſſa wurde Sterneck Kommandirender der Marine deren aus
gezeichnete Reorganiſation ſein Werk iſt Sterneck feierte erſt vor wenigen
Monaten ſein 50jähriges Dienſtjubiläum

Wien 6 December Hirſch s Bur Der Stand der inneren
Situation hat ſich ein wenig gebeſſert Jn der geſtern Abend bis
6 Uhr abgehaltenen Konferenz welche Miniſterpräſident v Gautſch mit
den Obmännern der vereinigten Linken gepflogen hat zeigten ſich letztere
äußerſt nachgiebig geſtimmt Heute wird der Miniſterpräſident mit den
Obmännern der Rechten konferiren und morgen ſoll die Entſcheidung
fallen

Rom 6 December Wolff s Bur Der König empfing geſtern
Nachmittag den deutſchen Botſchafter Frhrn Saurma v d Jeltſch in
feierlicher Audienz zur Entgegennahme des Beglaubigungsſchreiben Der
Botſchafter wurde in drei Hofgalawagen welchen eine Militärabtheilung
vorausritt mit den Mitgliedern der Botſchaft aus dem Palais Caffarelli
abgeholt Der Ceremonienmeiſter Fürſt Monteroduni geleitete den Bot
ſchafter nach dem Quirinal wo der Oberceremonienmeiſter Graf Giannotti
denſelben an der oberen Treppe empfing und ihn durch die königlichen
Gemächer bis zum Thronſaale führte Der König nahm umgeben von
ſeinem Civil und Militär Hofſtaat das Beglaubigungsſchreiben des Bot
ſchafters entgegen welcher alsdann die Mitglieder der Botſchaft vorſtellte
Der Empfang trug einen außerordentlich herzlichen Charakter Der Königrichtete ſehr huldvolle Worte an den Solſhaſter Nach dem Empfang

wurde der Botſchafter in derſelben feierlichen Weiſe nach dem Botſchafts
palais zurückgeleitet

Paris 6 December Hirſch s Bur Die Studentenſchaft
plant morgen während der Senatsſitzung Demonſtrationen gegen
Scheurer Keſtner vor dem Wohnhaus Zola s und der Redaktion des

Figaro
Paris 6 December Telegr des Kl Die Erklärungen des

Miniſterpräſidenten Meline in der Deputirtenkammer vergl Ausland
Red dem ſein Kollege im Kriegsminiſterium Billot ſo tapfer ſekundirte
haben in der Dreyfus Sache vorerſt eine Entſcheidung gebracht Dreyfus
bleibt nach wie vor ſchuldig er iſt nach Recht und Geſetz verurtheilt
Namentlich die Erklärungen Billots auf die Niemand gefaßt war ſtürzen
das Gebäude der Dreyfus Anhänger um Die Pariſer Blätter urtheilen
über die Erklärung Billots ſie habe eine wahre Erleichterung des öffent
lichen Gewiſſens herbeigeführt die Ehre des Heeres ſtehe unberührt da

und ſei erhaben über jede Diskuſſion Die Freunde Dreyfus zeigen
keinerlei Zeichen der Ermuthigung

4 December

Emile Zola veröffentlicht Jeinen
dritten Figaro Artikel welcher nach wie vor die Unſchuld Dreyfus be
tont und die Pariſer Schandpreſſe der abſichtlichen Jrreführnng der
öffentlichen Meinung beſchuldigt Zola erklärt durch die Verweigerung
der Prozeß Reviſion zwinge die Regierung die DreyfusPartei ſelbſt die
Aufdeckung der Wahrheit zu beſorgen

Konſtantinopel 6 December Hirſch s Bur Die Beſtätigung
des geſtern unterzeichneten Friedensvertrages muß in ſpäteſtens
14 Tagen erfolgen Für den Abſchluß eines definitiven Handelsvertrags
iſt eine zweijährige Friſt feſtgeſetzt Die ottomaniſchen Konſüln für Griechen

land ſind für ſämmtliche Poſten bereits bezeichnet Das türkiſche Konſulat
in Athen iſt wieder eröffnet

Havannah 6 December Wolff s Bur Die ſpaniſchen
Truppen haben die Aufſtändiſchen bei Manzanillo geſchlagen letztere
ergriffen die Flucht indem ſie zahlreiche Todte mit ſich fortnahmen Die
Verluſte der Truppen werden auf zwei Tode und 40 Verwundete ange

Kinderstühle
hoch und niedrig zu benutzen mit Cloſet Spizeug und Rädern er

Stück 6 10 14 17 50 Mk

C V Ritteri r Halle a Leipzigerſtr 90
Waſſerſtände Am 5 December Weißenfels Oberp T 75556

6 December Halle unterhalb 1,80 Trotha 1,74 5 Deeember
Bernburg 4 1,25 Calbe Unterpegel 0,62 Operp 1,50
Dresden 1,01 Magdeburg 1,20

Geschäftshaus
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die Etablissements
Die Auswahl in allen Artikeln

entspricht dem grossen VUmfange
sind auf das denkbar Niedrigste

festgesetzt
Die Preise

J Lewin
HALILE a Marktplatz 2 u 3
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Möbel Spiogel ung Folsterwaaron Magazin

der vereinigten Tischler meister
Fernſprecher 642

e z2

Lieferant
ſämmtl Couſum
v Jerein r d

Allgemeiner Conſumverein

Giebichenſt Conſumperein

BeamtenCouſumverein

BuürgerConſumverein
Hausgenoſſenſchaft Loeſt s

Cröllwitzer Couſumverein
Drothaer Conſumverein
Lettiner Conſumverein
Dölauer Conſumverein

Wettiner Conſnumverein
Ammendorf Couſnmverein S
Wangslebener Conſumver

Weichenſteller Verein

Verkauf Cog bonsunn

Harken oder baar
Auszahlung d Procente

Kaufhaus
H Ean

Halle aehe 87
Herren Damen und

Kinder Confection

Ranufaktur Leinen u
Baumwollwaaren

Schuhwaaren

Billige Preiſe
Reelle Bediennung

R äähh

m

Vadel gchirme

leicht elegant ſolidin Gioria von 1,25 Mart anSan S
Kleinſchmieden

m

c

x

O am e42 Leipzigerſtr 42
Specialität

Wecoker mit Abſteller
k 2,50Verſand geg Nachnahme

Reparaturen
Feder einſetzen Mk 1
Elas Zeiger Uhrring

à 10 Pfa

Kl Steinstrasse 6 Fernſprecher 642
einpfiehlt ſein reichhaltiges Lager zum Einkauf von

m Möbel zu

einen grossen
Posten

X

e fl4kar Gold Dhi Ketten von maſſiv
J von 25 Mk

h 10 5 MkReizende Neuheiten

Grösste Auswahl

Preiſen n fud S S

brosss PIIIen Il

e
e e ve Solide Waare Billige Preisec r

W

z 9 er 7S 4r W J 5

v h 7 Leipzigerstrasse

ſelbſtgefertigt c 70 Pf 5 7Föſſſerwrarmn verkauft
H Seifert Giebicheiſtein Burgſtr 64 1,90 Hagler Tinſte Nr 48 Oeſterr

h

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfehle

e zurückgesetzter Kleiderstoffe
Buckskins Buckskinresſte Teppiche u Leinenwaaren
Beitthezüöüqe Schlafdecken Tischhdecken Handtücher

Taschentücher Schürzen u Unterröcke
zu äußerſt billigen Preiſen

r l borm G e
Halle a S s Gr Steinstr IS

gegenaber Hötel Stadt Hamhburgg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in
T Prima amerik Gold DhI Ketten vorzügl im Tragen 2 Jahre Garantie von 9 Mk

old nicht zu unterſcheiden 5 Jahre Garantie

O 14kar Gold gharnier Kotten voller Erſatz für maſſiv Gold 10 Jahre Garantie von

in Brochen und r in Gold Silber Korallen Granaten 2e 1,50 35 Mkin gestemp maseiv goldenen Ringen mit Brillauten
Opalen Cap Rubin Türkiſen u ſ w von

D Keuheit Ringe für Radfahrer WBitte um Beachtung meines Schaufenſters da Knnklihe Waaren mit ſtharen

JZ cJF vx W

Honig 4 5 Pfd Butter u 5 Pfd Honig W

Veiſfinadits Gesdienſcen
Kbribpriſen

h

r Wilhelm Aere ZoBeferant énr per
Gr Steinſtraße 80

521

Gänſe Enten Poularden od un
ſpeckfett friſch ge ſchlachtet gerupft u ent
weidet je 10 Pfd Colli à 5,25 porto
ſpt Nachnahtie ö Andermannn Vrody 4 via Breslau

Größte Auswahl
von neuen n gebranchten Möbeln in
Nußbanm Mahagoni und Birke alsBüffet s Herren u Damen Schreib
tiſche Vertikow s Kleider u andere
Schräute Plüſchgarnitnren Divaus
Sopha s Trumeaux u andere Spiegel
Conliſſen Steg u Auszieh Tiſche
Stützle eder Art Bettſtellen mit u
ohne Matratzen Waſchtiſche mit uohne Marmor Küchenſchränke u o
verkauft billigFriedrich Penexe Geiſtſtr 25

Auch werden alte Möbel ſtets mit in

Zahlung genommen

flaumenmus
hochfein im Geſchmach

à Pfd PfgWochenmarktſtand
Bude hinter den Fiſchwannen

en n

h h S

60 Mk

Norderneyerwo Sehoſifiseh

Sprengel Rinkke
Leipzigerstr 2

Telephon 414 S
e 2e eripnger Brotſabrin

Gebr Joachim Pätz CoWe anerkannt vorzügliches garantirt eines Roggenbrot und zwar

Marke Tat chiänsbente 86 re ue n eferner teinmetz Meh e m n t SSteinmetz Brote n rm d
ſowie Schrothrot nach ſtreng vegetariſchen Grundſapen hergergeſtellt

Alleinverkauf in Halle bei Herrn A Menzel Brunoswarte 1
m großer Auswahl ſtehen mit

lere und ſchwere Arbeitspferdec à zu billigen Preiſen zum Verkauf

Gebr Strehl Berſeburg
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